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Reise ver Novara um die Erde.
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Beilage I.

Sr. hochwohsgeöoren

dem Herrn Oberst von Wülterftorf,
kais. kön- LinienschiffS-Capitän»

BefehlshaberS . Maj. Fregatte Novara,
Ritter hoher Orden rc. rc. rc.

in
Triest.

Hiichnichlgrtmrim Herr,
Hochmierehrkitber Herr Oberst, k. K. Nnieil-Schiffs-Olipitün,

Ew . Hochwohlgeb. wollen, als Befehlshaber Ir . Maj. Fregatte Novara, die zu
einem grollen, edeln, das deutsche Vaterland und die Wissenschaft ehrenden Unter¬
nehmen durch kaiserliche Huld ist, den Ausdruck meiner Verehrung nach¬
sichtsvoll empfangen, indem ich von der Zeit naher Abfahrt in halber Genesung
bedrängt es wage, Ihnen einige phgsikalische und geognosti' sche Erinne¬
rungen  ganz gehorsamst vorzutegen, von denen Einiges vielleicht den ausgezeichneten
Gelehrten, die die Expedition zu begleiten das Glück haben, von Nuzen sein
kann. Ich würde dies wenige nicht angeöoten haben, wenn eine so gnädige und
liebenswürdige Aufforderung Ir . Kaisers Hoheit des Herrn Erzherzogs Ferdinand
Maximilian mich nicht dazu bestimmt Hütte, was ich Nautisches über Richtung und
Temperatur der Meeresströhmungen, über die magnetischen Curven eingeffochten habe,
muß ich besonders Ihrer  Nachsicht empfehlen, wenn man erinnert, scheint man
belehren zu wollen, und von dieser Anmasiung bin ich weit entfernt. Da kein Ent¬
wurf, keine Abschrift meiner wenigstens fleißigen mit Iahten "" " ' Arbeit exiftirt,
so wäre es vielleicht vorsichtig, sie von Iemand, der der behandelten Gegenstände
kundig ist, """ zu lassen. Meine gelehrten und mir lieben Freunde Dr. Ferdinand
Hochstetter, Dr. Narl Icherzer und Dr. Robert Lallemant, der mich bei seiner letzten
Durchreise durch Berlin, um mir sein wichtiges Werk über das Gelbe Fieber in der
Tropenzone zu geben, verfehlt hat, wage ich dringend Ihrem besonderen Ichuze und
Wohlwollen zu empfehlen.

Mit der innigsten Verehrung und den heißesten wünschen für den Erfolg eines
so schön vorbereiteten Unternehmens

Ew. Hochwohlgeb.
gehorsamster

Berti», d. 7. April 1857 Nachks.
AI. Humboldt.



Beilage II.

Physikalische

geagnoßiMe Erinnerungen

von

Alerandcr v. Humboldt.



Der huldvollen Aufforderung gehorchend , die Seine kaiserliche Hoheit der

durchlauchtigste Herr Erzherzog Ferdinand Maximilian geruht haben an

mich zu richten ( Triest , 12 . Deeember 1886 ) , schreibt ich , von einem

Unwohlsein kaum genesen , diese Zeilen nieder , nicht in der Anmaßung,

beeilte wirkliche Instructionen zu liefern , wie ich sie mit Arago für fran¬

zösische Expeditionen und für Lord Minto , damals groszbritannischen

Marine -Minister , für die antarktische Entdeckungsreise von Sir James Rost

ausgearbcitet habe . Diese Blätter enthalten blos Andeutungen,  die den

ausgezeichneten und so wohl unterrichteten Männern , welche das Glück

haben unter dem Commando des Herrn Bbrist von Wüllerstors aus der

kaiserlichen Fregatte Novarn embarquirt zu fein , vielleicht von einigem

Nutzen sein werden . Mit zwei dieser Gelehrten , dem Dr . Ferdinand Hoch-

stetter und Dr . Karl Scherzer , ist mir die Freude geworden hier in Berlin

mündliche Verabredungen treffen zu können.

Da ich den Curs der Novara im atlantischen Dcean nicht genau kenne,

nicht weist, in welchem Jängen -Grade der Aequator , nach meines Freundes

Ment . Maury ( in Washington ) heilsamen Vorschriften ans der Fahrt nach

Rio de Janeiro durchschnitten werden wird ; in welcher Entfernung man vom

Cap St . Rogue und von Fernando de Noronha bleiben wird , so begnüge ich

mich im Allgemeinen auf die Meerestemprratur , auf die Wanderung der

magnetischen Curvrn und ihre Strömung aufmerksam zu machen.

Westlich van den Canarischen und Cap Vertuschen Inseln pflegt oft

eine Erniedrigung der Temperatur des Meeres beobachtet zu werden ( bis
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22°,6 C.) von den Satvages an. Charles Deville in seiner Temperatur-
Karte in arix Anti1l68, ü leneiütke et ü I ÔAO hat schon dies
bemerkt. Ich hatte die Erniedrigung sür eine Folge des nördtichen Guinea
Currcnts,  der kaltes Wasser von Norden gegen Süden bis zur Bai von
Diasra und Rio Gabon herab bringt, wo dann ein entgegengesetzter Strom
von Süden nach Norden über Loando und Congo an der südwestafrikanischen
Küste entgegen kommt.

Sabinens magnetische Inetinations-Deobachtungen bei der afrikanischen
Insel San Thomas haben gezeigt, dasz der Knoten des magnetischen Aequa-
tors mit dem geographischen(der Durchschnittspunkt) , dessen Lage 1823
Capitän Duperrey so genau bestimmt hat, von 1823 bis 1837 bereits
4° von Dslen gegen Westen gewandert war. Da seit Sabinens Expedition
sür Pendel-Versuche nun bereits 20 Jahre verflossen sind, so ist die Wande¬
rung aller magnetischen Curven, besonders die der Variation von besonderer
Wichtigkeit in dieser Gegend. Die amerikanische Curve ohne Abweichung
trat 1840 (9^ ° östlich von Süd- Georgien aufsteigcnd) gegen die brasi¬
lianische Küste bei Cap Frio, durchstreichend Süd-Amerika nur bis 0° 36',
wo sie den Continent etwas östlich vom Gran Para bei dem Cap Tigioea
wieder verlasst, um erst den geographischen Aequator in westlicher Länge
30° 6' zu schneiden. Das Littorat von Nord-Amerika berührt sie nach Daches

of in -iANötie clselinalion bei Cap Lear südwestlich von Cap

Lookout. Die Nulllinic verlängert sich nach dem Crie-See2° 40' westlicher
als Toronto, wo die Derlination schon1° 27' gegen Westen istI

Man erkennt aus den von Capitän Becchey, Findlei) und besonders
von dem französischen Fregatten- Capitän Kerhallet gesammelten Beobach¬
tungen, dass die merkwürdige Theilung der oft-westlichen allgemeinen
Aeqninoetial-Strömung in zwei Theile gegen Nordwest und Süd-Jüdwest
gerichtet, schon in beträchtlicher Entfernung von den Vorgebirgen St. Roque

> wenn nicht bestimmt das Entgegengesetzte gesagt ist, so ist in diesen Plättern immer die hundert-

theitige Scala -cs Thermometers, die geographische Länge vom pariser Meridian, der pariser Faß spieä

än rot) und die geographische Meile , 15 «ns de» Wrad, 3807 Doisen lang, gemeint.
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und St . Augustin stattfindet . Dem konvexen Vorsprung dersetben ist von

fester die Theilung mit Recht zugeschrieben morden . Es märe für die Theorie

der Strömungen wichtig , die hier bezeichnte Entfernung chronometrisch zu

bestimmen . Es ist scheinbar wie eine aetio in äistaiw , mahrscheintich ein

Phänomen der Stauung.

Da die Fregatte von Rio de Janeiro nach dem Cap der guten Hoffnung

geht , so märe , wenn der Curs südlich genug sein sollte, für den OonneetinA

Ourrsnt ( West - Nordwest in Dst - Südost ) , dann von Madagascar und

Mozambique nahe am Cap entgegen tretend , wohl vieles zu ergründen,

befonders für die Temperatur des Meeres.

Sollte man der kleinen Gruppe Fernando de Noronha östlich von

Pernambueo 3 ° 30 ) nahe kommen , so empfehle ich dem vortreff¬

lichen Gcognosten Dr . Hochftetter den hornbtendehattigen Phonotithfets

ohne Krater aber mit Trachytgäugen und basaltartigem Mandetstein . Das

* stäche Insetchen St . Paul ( Penedo de 'San Pedro ) 1 ° nördlich vom

Aequator , ist sonderbar genug ganz unvulcanisch , wie die Malouinen,

Grünsteinschiefer enthaltend , der in Serpentin übergeht.

Wenn die Fregatte mit verändertem Entschlüsse nicht Brasilien berühren

sollte und den Aequator mehr östlich durchschnitte , so gelangte sie vielleicht

in die neuerlichst durch die nordamerikanische Expedition der Drig Dotphin

1834 unter Commando des Lieutenant Fee , wieder berühmt gewordene

vulkanische See - Region  0 ° 20 ' südl . , I ôn ^ . 22 ° westt .) .

Krusenstern hat hier am 19 . Mai 1806 schwarze Rauchsäulen aus dem

Meere aussteigen sehen und vulkanische Asche ist gesammelt worden , nach

seltsamen Aufwallungen des Meeres von 1747 bis 1836 , nach sorgfältigen

Untersuchungen von Daussy.

Da die Expedition nicht von der Capstndt unmittelbar in west- östlichem

Curse nach Australien , sondern erst nach Ceylon und den Nikobaren geht , so

ilt keine Hoffnung für die basaltischen kleinen Inseln Prinz Eduards ( I ât.

47 ° 2 ) , Pokeslwns Island 46 ° 28 ) , zur Crozets Gruppe gehörig,

keine für die lang verwechselten Inseln Amsterdam ( 1̂ ,r>l . 37 ° 48 ) und
i)Reise der Novaca um die Erde.
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St . Paul ( I ^at . 38 ° 38 ) . Die letztere -und südlichere dieser Inseln ( schon

sehr charakteristisch abgebildet non Willem de Vlaming 1696 ) wird vul¬

kanisch genannt ; nicht blos wegen ihrer Gestaltung , welche den Geognosten

an die Gestaltung von Santorin , Barren Island und Dereption -Insel

aus der Gruppe der New -Shetland -Inseln lebhaft erinnert , sondern auch

wegen der mehrfach beobachteten Dampf - und Feuer -Eruptionen.

Amsterdam , das aus einem einzigen waldreichen Berge besteht , hat

das Räthsel zu lösen , wie man es im März 1792 auf der Expedition

d' Entreeasttnux zwei Tage lang ganz in Flammen und Rauch gehüllt

gesehen, da die Naturforscher doch, welche landeten , sich überzeugt glaubten,

dost der Berg kein Nulcan sei, und daß die Dampfsäulen aus dem Boden

nahe am Mceresufer aufstiegen . Die Erscheinung blieb unerklärt.

Wenn man einen allgemeinen Blick aus das Gebiet des indischen

Deeans wirft , fo steht man die in Sumatra nordwestlich gekrümmte Extre¬

mität der Sunda - Reihe  sich verlängern durch die Niko baren,  die

grasten und kleinen An dam ancn  und die Vulcanc von Barren Island,

Narcondam und Cheduba  fast parallel der Küste von Matarea und

Tanafferim  alles in den östlichen Theil des Meerbusens von

Bengalen  eintretend.

Die eben genannten kleinen Vulcane werden wichtige Gegenstände

geognoftifcher Untersuchung sein. Längs den Küsten von Drissa und Koro-

mandet ist der westliche Theil des Busens inselfrei , denn das graste Ceylon

hat wie Madagaskar einen mehr kontinentalen Charakter.

Dem jenseitigen Littoral der vorderindifchen Halbinsel ( der Hoch¬

ebene von Nit - Gerri und den Küsten von Canara und Malabar ) gegen¬

über schließt von 14 ° nördlicher bis 8 ° südlicher Breite eine nordsüdlich

gerichtete Reihung von drei Archipelen ( den Lakediven , Maldiven und

Chagos ) , durch die Bänke von Sahia de Malha und Cargados Carajos

sich an die vulkanische Gruppe der Maseareignes und an Madagaskar

an ; alles , in so weit es sichtbar , Gebäude von Korallen , Polypen , wahre

Atolls oder Lagunenriffe , wird nach Darwin ' s geistreichen Vermnthungen
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rin weiter Raum des Meeresbodens nicht als eine Erhebung , sondern

ats eine Senkungsstäche ( area ok suksiäsuoe ) zu betrachten sein. Auch

Beobachtungen über den Erdmagnetismus werden hier wegen der Lage

eines Theits des magnetischen Aequators sehr wichtig sein ; nach der viel-

umfassenden Arbeit des Capitän Elliot ( 1846 bis 1849 ) geht der mag¬

netische Aequator durch die Nordspitze van Borneo , und dann fast genau

von Men nach Westen an die Nordspitze von Ceylon . Die Curve von

dem Minimum der Totatkraft ( Intensität ) läuft hier dem magnetischen

Aequator fast parallel , letzterer tritt in den oftafrikanifchen Continent

bei dem Vorgebirge Gardafui ein . Der Eintrittspunkt liegt nach Röchet

d^Hericourt in Br . 10 ° 7 ', L . 38 ° 3 ' Dst, der fernere Verlauf bis zum

Busen von Biafra ist noch unerforscht.

Südafiatifche Inseln,  begreifend Formosa , die Philippinen , die

Sundainfetn und Motucken.

Die großen und kleinen Sundainfetn und die Motucken schließen

an 109 feuerspeiende und 10 Schlammvulkane ein ; das ist nicht eine

Schätzung , sondern eine Auszählung von Innghuhn , der seit einem Jahre

wieder in Java und mit reichen Mitteln ausgerüstet von dem General-

Gouverneur des holländischen Indiens , Herrn Pnhud , der kaiserlichen

Expedition von großer Hülfe sein wird.

Genaue mineralogische Bestimmung der vulkanischen Gebirgsarten

(Trachyte ) fehlt leider überall.

Der thätigste Vulcan von Sumatra ist der von Dr . L . Horner und

Dr . Korthats im Jahre 1834 erstiegene Gunung Merapi ( 8980 Fuß ) ,

nicht mit einem gleichnamigen auf Java zu verwechseln . Geognostisch

unbekannt sind Indrapura ( 11 .300 Fuß ?) selbst schlecht gemessen und

Gunung Pasoman , der Bphir unserer Karten ( 9010 Fuß ) . Der höchste der

Vulkane von Java ist Gunung Semeru , den Junghuhn 1844 erstiegen,

11 .480 Fuß , also 1640 Fuß höher ats der Aetna . Die größten Krater

der 43 gereihten Vulkane von Java gehören dem Gunung Tengger und

dem Gunung Raon . Die herrliche neue topographisch - geognoftische Karte
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von Java 1886 in 4 Blättern enthält die Gestaltung der einzelnen

Vulcane von Dr . Junghnhn neu gezeichnet in einem Werke , das dem

holländischen Gonvernement viel Ehre macht.

Besondere Untersuchung auf Java verdient:

1. Das sonderbare Phänomen der Geripptheit ( Junghnhn , Java,

Abtheitung II , Seite 6Ü8 ) .

2 . Die noch unerklärte Erscheinung der so regelmästig gebildeten

gereihten Hügel vom Schtammstrom von 1822 des Vulcans Gunung

Getungkung ( Seite 127 und 131 ) .

3 . Der Wasserausbruch des Gunung Men vom 21 . Jänner 1817

(Seite 707 und 717 bis 721 ) .

4 . Falschheit der Behauptung , dast die Vnleane von Java keine

Lavaströme geben.

Der mächtige Vulcan Gunung Merapi aus Java hat in der geschicht¬

lichen Periode seiner Ausbrüche allerdings nicht mehr zusammenhängende,

compacte Lavaströme gebildet , nur Lavafragmente , Trümmer oder unzusam¬

menhängende Steinblöcke ansgeworfen , wenn man auch im Jahre 1837

einen Monat lang an dem Ab hange des Auswurfskegels ununterbrochen

feuerige Streifen herabziehen sah ; aber an den drei Vulcanen Tengger,

Id ) en und Stamat findet man bafaltartige schwarze Lavaströme , die bis

in das Tertiärgebirge herabreichen.

Am Gunung Lamorgan sah man am 6 . Juli 1838 Steinftröme nur

gereihet ausgestostener , grösttentheils eckiger glühender Trümmer ( wie am .

Cotopaxi ) sich kaum einzeln berührend.

Auf Borneo  kennt man keinen thätigrn Vulcan . Der höchste Berg

der ganzen Insel , vielleicht der ganzen südafiatischen Inselwelt , der Hina

Barlu ( 12 .880 Just ?) an der Nordspitze von Borneo ist unerforscht . Nach

Dr . Ludwig Horner , Sohn des Astronomen aus der KrusensternLchen

Reife , werden am südöstlichen Theile von Borneo nahe der Syenit - und

Serpentin -Gebirgskette von Rathus in ganz ähnlicher Association wie am

Ural , Gold , Diamanten , Platina , Dsmium und Iridium , also bisher nicht



Palladium , gefunden und iu Waschen bearbeitet . Rajah Brooke beschreibt

in der Provinz Sarawak  von Borneo einen niedrigen Berg Gunung

Api (Feucrberg im Matayischen ) genannt , dessen Schlacken auf eine

ehemalige Thätigkeit schließen lassen . Der Besuch von Borneo würde sehr

verdienstlich sein ! Celebes hat 11 , Mores 6 noch thätige Vutcane . Db

der sogenannte Vulcan von Ambo 'ina , der Kegetberg Wawari oder Atiti

je mehr als heißen Schlamm ( 1674 ) ergossen habe , ob er nur eine Solfa-

tara genannt werden soll, ist ungewiß . Die große südasiatische Insel¬

gruppe  hängt durch die Motucken und Philippinen mit den Papuas,

Pelew - Inseln und Carotinen der Südsee zusammen.

Bei der steinkohlenreichen Inset Formosa ist der geognostisch wichtige

Punkt , wo statt der Crhebungslinie von Nordost nach Südwcst gerichtet,

andere nord - südliche beginnen und fast bis 6° südl . Br . herrschend werden.

Diese nord - südliche Richtung ist zu erkenne » in Formosa und in den

Philippinen ( Luzon und Mindanao ) , in denen alles unbeschrieben  ist

und als Vulcane alle ungeöffneten Kegelberge ausgegeben werden . Borneo

hängt durch den Solo -Archipel mit Mindanao und durch die lange schmale

Inset Palawan mit Mindoro zusammen . Jezo durch die Sangar - oder

Tsugarftraße von Nippon ( Niphon ) , durch die Straße Fa Perouse von der

Inset Krasto ( Saghatin ) , Tschoka oder Tarnkni getrennt , begrenzt durch

sein nordöstliches Cap den Archipel der Kurilen . Jezo ist von Brougthon ' s

südlicher Vulean - Bni an , bis gegen sein Nordcap hin von einer ununter¬

suchten Vutcanenreihe  durchschnitten , was um so merkwürdiger ist,

als auf dem schmalen Krasto ( Saghatin ) , das fast eine Fortsetzung von

Jezo ist, die La Perouseffche Expedition in der Baie des Castries rothe

poröse Laven und ganze Schlackensetder gefunden hat . Wegen der Nähe

des Aurur ziehen diese Punkte fetzt politisch die Aufmerksamkeit sehr auf

sich, da Rußland , nach der Zerstörung von Peter Pauls Hafen auf Kamt¬

schatka , unzufrieden mit Dchotsk an der versandeten Mündung des Amur,

den gelegeneren Platz zu einem militärischen  Hafen an der Südseeküste

bisher vergebens gesucht hat.



Das japanische Drei -Insel -Reich hat sechs geschichtlich thiitige Vul¬

cane , auf Nippon a) den Vulcan Full Jama , in der Provinz Suruga ( I ût.

38 ° 18 ', I ông . 136 ° 18 ', hoch 11 .678 Fuß ) aus einer Ebene aufgeftiegen

286 Jahre vor unserer Zeitrechnung . Die letzte Eruption war die des

Jahres 1707 . b) Asama Jama im Dislriete Saku , zwischen den Meri¬

dianen der beiden Hauptstädte Myako und Jedo , in Eruption 1783 . Auf

Kiustu , der Halbinsel Korea am nächsten , liegen vier Vulcane , von denen

der Vulran Wunzen im Distrikte Takaku im Februar 1793 sehr ver¬

heerend war . Die schöne Reisebeschreibung des nordamerikanischen Commo-

dore Pcrry , vortreffliche Photographien der Menschenracen und Zeich¬

nungen des Berliner Künstlers Wilhelm Heine enthaltend , giebt noch nicht

den wiffenschafttichen Theil der Expedition.

Gegen Norden liegen die Vulcane gedrängter und in Reihen . Wenn

nach meiner Aufzählung die ostastatischen Inseln zusammen an 84 noch jetzt

thätige Vuteane haben , so gehören davon den Ateuten allein 34 , den

Kurilen 10 . Die Halbinsel Kamtschatka zählt 9 in geschichtlichen Zeiten

entzündete Vulcane . Unter dem 84 . bis 60 . nördl . Breitegrade sehen wir

einen Streifen des ganzen Meeresgrundes zwischen zwei Continenten in

steter schaffender und zerstörender Wechselwirkung . Die Südsee,  deren

Oberfläche beinahe um */ « größer ist als die Oberfläche alles Festen

unseres Planeten , zeigt weniger noch rauchende Vulcane , weniger Oeff-

nungen , durch welche das Erdinnere mit der Auftumhültung in thütigem

Verkehr steht, als die einzige Insel Java!

Von 40 Kegelbergcn , die ausgebrannten mitgerechnet , find nur 26

in neueren Zeiten entzündet gewesen . Sie find nicht ordnungslos zerstreut,

man erkennt bei den meisten , mit dem geistreichen James Dana , dem

Geologen der großen amerikanischen Expedition unter dem Befehle von

Capitän Wilkes ( 1838 bis 1842 ) , daß ihre Erhebung auf weit aus¬

gedehnten Spalten und unterseeifchen Gebirgszügen geschah, daß ste region-

nnd gruppenweise bestimmten Richtungen folgen und eben so wie in

kontinentalen Gebirgszügen von Central - Asten und Armenien ( dem
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Laucasusgebietc) zu verschiedenen Systemen(Südost nach Nordwest und
Süd-Südmeft nach Nord-Nordost) gehören.

Hawai Archipelagus(Sandwich-Inseln) , worin Mauna Loa, nach
Wilkes 12.909 Just ohne AschenKegel ist, wie die Lava gebenden
Vuleane der Eifel! Der Lavnpfuht Killauea im gewöhnlichen Zustande, im
großen Durchmesser 13.000 Just, im kleinen4.800 Just lang, ist keine
Solfatnra, sondern wie der noch tiefer gelegene Arak, ein activcr Seiten¬
krater am Abhange des mächtigen Mauna Loa selbst. — Mauna Kea ist
180 Just höher als Manna Loa, aber ansgebrannt. Noch sind thälig Tafoa
und Amangura in der Tongagruppe mit einem Lavaausslusse im Juli
1847. Der Vulcan von Tanna war bei Cooles Entdeckungsreise 1774 in
vollem Ausbruche, eben so Ambrym, westlich von Malicollo im Archipel
der neuen Hebriden. An der Südspihe von Neu-Caledonien liegt Matheiffs
Rock, eine kleine rauchende Jelsiusel. Der Vulcan von Santa Cruz, in
Nord-Nordwest von Tinakoro mit bisweilen periodischen Ausbrüchen von
10 zu 10 Minuten, ist schon von Mendana 1898 ats Vulcan erkannt. In
der Salomons-Gruppe sollen der Vulcan Sesarga, in den Ladronen oder
Mariannen andere Vulcane noch thatig sein; eben so Guguan, Pagon
und El Volcan gründe de Asuncion, aus einer Meridianspalte ausgebrochen.
In Neu-Britannien liegen drei Kegelberge, die Tasman, Carteret und
La Dillardiere als entzündet und Lava gebend beobachtet haben. Zwei
thätige Vulcane auf Neu-Guinea an der nordöstlichen Küste, den obstdian¬
reichen Admiralitäts-Inseln gegenüber. Auf Neu-Seeland, wo an vielen
Punkten basaltisches und trachytisches Gestein ausbricht, sind noch entzündet
und als Vulcane thatig: Puhia-i -wakati (der Vulcan der meisten Insel)
und der hohe Kegel von Tongariro(8816 Inst) . Der Abwesenheit vul¬
kanischer Thätigkeit in Neu-Caledonien, wo neuerlichst Sedimentformationen
und Steinkohlenstötze entdeckt worden sind, wird die dortige große Ent¬
wicklung der Korallenriffe zugeschriebcn. — Den Pik von Tafua auf der
zur Samoagruppe gehörigen Insel Npolu (nicht zu verwechseln mit dem
noch entn'indeten Talon, südlich von Amangura in der Tongagruppe) hat
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Dana zuerst bestiegen . Er fand einen ganz mit dichter Watdung erfüllten

Krater . Die so isolirte Merinsel Waihu hat nach Capitän Deechey eine

Reihe von Kegetbergcn mit Krateröffnungen ohne Entzündung.

Im äußersten Men gegen den neuen Continent hin , endet das Gebiet

der Südfee - Infetn mit der entzündetsten aller Inselgruppen , mit dem aus

fünf größeren Infetn bestehenden Archipel der Gatapagos , sehr schön von

Darwin beschrieben . Lavaströme haben sich bis ins Meer ergossen . Bimssteine

fehlen . Einige trachytartige Laven fallen reich fein an großen Krystallen

von Atbit.  Es ist zu untersuchen , ob es nicht Migoklas , wie auf Tene¬

riffa , am Popocatepett und Chimborazo , oder Labrador , wie am Aetna und

Stromboli ist? Dunsen hat Palagonit , ganz dem von Island und Italien

gleich, in den Tuffen der Insel Chatham , einer der Galapagos , erkannt.

Reu - Holl and  hat nur in seiner Südspitze ( Australia am Fuße

des Grampiangebirges frische Spuren ehemaliger Entzündung ; nord¬

westlich von Port Philipp findet man eine Zahl vulkanischer Kegel und

Lavaschichten , auch gegen den Murraystuß hin.

Die Richtung des magnetischen Aequators im Verhältnisse zum geogra¬

phischen durch die Inklination der Nadel zu erspähen , freilich durch den

Curs von Westen nach Dsten wegen der Aeguinoetialströmung erschwert,

wird die Aufmerksamkeit auf sich ziehen . Die von mir im September 1802

entdeckte niedrige Temperatur der Strömung , die von 40 ° südl . bis zu

den Gatapagos , die Westküste von Süd - Amerika bespült und dann sich

gegen Westen wendet , zu untersuchen , ob es wirklich zu Jeder Jahreszeit

in dem östlichen Theile der Südsee in 7 ° nördl . Dr . zwischen 117 ° und

140 ° westl . L. einen Gegenstrom ( eountsr ouirent ) von Westen nach Men

giebt , diese Verhältniffe brauche ich so aufmerksamen Seefahrern nicht zu

empfehlen.

Dupcrrey hat die Linie ohne Neigung zwischen 1822 und 1823 sechs¬

mal berührt.

Die niedrige Temperatur des kalten Peruanischen Stromes war , als

ich sie bei Trurillo bemerkte , t2 ° 8,  R . Folgendes sind die Temperaturen,
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die Herr Dirrkinck von Holmfeld in einem Abstande von zwanzig Jahren

bei Callao fand , nach Re au mn/scher Scala ausgedrückt:

September . . 1802 12°,8 bei Uusttemperatur 18°,3 U.

November . . 1802 12°,4

Ende December 1802 16°,8
Jänner . . . 1825 12°,7

Februar . . .1828  18 °,2
März . . . . 1828 18°,7

April . . . . 1828 14°,8

Nördlich vom Cabo Blanco , wo auf der Schifffahrt von Callao de

Lima ich den kalten Strom verließ - der sich nach den Galapagos wendet,

war das Meer 22 ° N.

. Zwifchen Guayaquil und Panama stieg im April die Merreswärme

nordöstlich von dem kalten Strome gar bis 24 °,3 R . ( 30 ° -6 C .) . Im

Strome fand Herr von Dirrkinck - der in meinem Aufträge diefe Beobach¬

tungen mit von Arago verglichenem Thermometer machte - December 1824

überall 16 ° bis 18 ° N., zwischen Auitca und Callao im Jänner 1826

zwifchen 18 ° und 19 ° R . ; zwifchen Chorillos bei Lima 12 ° 39 ')

und Valparaifo im August 1823 von 13 °-8 bis 10 °-5 R . ; zwischen

Chorillos und San Carlos de Chiloe im Juni 1823 von 13 °,8 R.

bis 9 °,2 N.

Wird die kaiserliche Expedition von den Sandwich - Inseln sich nach

der Westküste von Amerika wenden - so wird die Wahl zwischen den Hafen

von San Francisco odcr Acapulco fein . Die erstere Richtung würde ein

großer mineralogischer Gewinn sein für die Theilr der Vereinigten Staaten,

die nördlich vom Rio Gila liegen . Der Kette der Rocky Mountains parallel¬

in ihrem nördlichen Theile 46 ° 12 ') - nach Marcou noch ) eßt der

Sitz vnlcanifcher Thätigkeit - laufen theils einfach - theils gedoppelt mehrere

Küftenketten hin - von San Diego bis Montercy von 32 '/ / bis 46 /̂/.

Die specielt genannte Coast Range - eine Fortfetzung des Landrückens der

Halbinsel Alt - oder Rntcr -Cnlifornien ; darauf folgt im Norden zuerst die

Sierra Nevada de Alta California von 36 ° bis 38 °, dann die hohen

Reise der Novara um die Erde.
v
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Shasly Mountains und die Losenden- Bergkette, weiche an 26 Metten
vom Littoral entfernt mit vieten hohen noch entzündeten Gipfeln, bis weit
hinaus über die Iuea-Strafze reicht. Entzündet sind noch: Mount Saint
Helens sArtt. 46° 12') , Mount Regnier auch Mount Nainirr geschrieben
(I ât. 46° 46') und Mount Daker (l^ t. 48° 48') . Diefe drei thätigen
Vulcane(sie hatten Eruptionen zwischen 1841 bis 1843) wären woht den
Gelehrten der Expedition von San Francisco aus am zugänglichsten, wie
die ganze Cascade Range. Von dem goldreichen Längenthale des Rio det
Sacramento(wo ein eingeftürztrr Trachytkrater Sacramento butt genannt
wird) fehlt cs noch an verständlichen geognoltifchen Beschreibungen. Sind
die goldreichen Knarzmasfen Ausfüllungen noch anstehender Gänge oder
zerbröckelte Gangtrümmer? In welcher Gebirgsnrt fetzen die Gänge auf?
Enthält das Waschgold, wie am Rrnt Drusen der Gangstücke mit frei¬
stehenden Goldblättchen, ein Beweis, dasi sie nicht von fern her gerotlt
oder angefchwemmt sind? Sind Diamanten, Platinn, Dsmium, Iridium
und Auecksilbcr dem Waschgold zugefellt?

Landet die Fregatte in Acapuleo, so geschieht von da aus die
Reife nach Mexico und Vera Cruz gleichsam vom Vulean von Colima
(1877 Toifen) aus, längs dem Parallel der Vuteanc und gröstten
Höhen,  der um den geographischen Parallel von 19° ofeillirt von Meer
zu Meer. Neue astronomische Drtsbeftimmungen sind nöthig für die Vul-
eane von Colima und Jorullo (667 Toifen) . Es wird besucht werden
müssen der doppelgipflige Vulean von Colima(die Gipfel de Fuego und
de Rieve), Jorullo, in dessen Laven eingebackene Stücke von Granit;
Revado de Toluea(2372 Toisen), Popoeatepetl(2772 Toifen), Iztacci-
huatl (2486 Toisen) , Cofre de Perote (2098 Toifen) , Vulean von
Tuxtln (I^ t. 18° 28') am östlichen Abfall der Sierra de S. Martin
mit einem großen Flnmmennusbruch2. März 1793; als Muster von
dem, was die Spanier Malpays,  die Sieilianer Sciarra viva  nennen.
Das Lavatrümmerfeld bei San Nicolas de los Ranchos am Fuße des
Popoeatepetl von der Stadt La Puebla de los Angeles aus, wie auf dem
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Wege von La Pueblo nach Vera Cruz zwei schmale Trümmerfelder erkal¬
teten, olivinreichen basaltischen Lavnströmen ähnlich, bei Parage de Car¬
ros unweit Tochtlncuaja und Lomn de Tablas zwischen Canoas und den
Casas de la Ho.ja. Das Ersteigen der Gipfel der Rulcane ist von min¬

derer geognoftischer Wichtigkeit, als das Mitbringen sehr zahlreicher wohl
gewühlter Trachiztstürke, die durch ihren oryktognostischcn Zusammenhang
jeden einzelnen Vnlcan charakteristren. Doch empfehle ich die Ersteigung

des Pico del Fraile aus dem Vulean de Toluea (2372 Loisen) ; vorsich¬
tige Ersteigung! aus dessen sehr schmalem Gipset ich vom Blitz durch¬
löcherte, innerlich verglaste Trachytplatten, gleich denen vom kleinen
Ararat, gesammelt. Bergmännisch und geognostisch zugleich wäre wichtig
der Besuch reicher Bergwerke: Guanaxunto und ganz nahe bei Mexico

nach Real del Monte, Minas de la Discaina und Regln, wegen der

Rühe reicher Silbererze in guarzlosem, trachytnrtigem Porphyr (glasiger?
Feldspats)) , einbrcchend mit dem ganz vulcanischen obsidianreichen
Cerro del Jacal, Cerro de las Rauajas (Messrrberg) , an Schemnitz doch
ohne 1rao1i)tt68 I*0i'plivr 68  rti6u1iör68 Beudant's erinnernd.

Da sehr zu wünschen ist, daß die Expedition viel Zeit für die

Rulcanc von Anita, Peru und Chiti übrig behalte, so scheint es mir
ungewiß, ab von Acapulco unmittelbar nach Guayaquil gesegelt wird,

wie ich in umgekehrter Richtung gethan, oder nicht vorher in einem
der Häsen von Ccntrat-Amerika (Realejo oder Sonsanate) gelandet
werden kann. In Central -Amerika  bietet eine dichtgedrängte Vul-

ranreihe, indem 18 Kegel- oder Glockenberge jetzt noch als entzündet

betrachtet werden können, für die Theorie der vulcanischen Thütigkeit

einen reichen, noch nicht genug benützten, sehr verschiedenartigen Stoff.
Auch hier fehlt alle mineralogische Bestimmung der Gesteine, wenn

auch Gestaltung und Lage der Gerüste durch neue Reisende Iquier,
Aersted rc. gut beschrieben worden sind. Allerdings sind der Mehrzahl
nach die Schlacken und Aschenausbrüche von keinem Erguß von Lava

begleitet, wie z. B. an dem an Ammoniak reichen Isalco, aber die
o *
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Beschreibungen , welche Augenzeugen von den Lava ergießenden Erup¬
tionen der Vulcane Nindiri ( Zwillingsvulcan mit Massnya ) , über den
neuerlichst Dr . Sch er ;er viel Licht verbreitet , cl Ruevo , fälschlich Vulcan
de las Pilns genannt , Eonseguina am großen Golf von Fonsera und
San Miguel de Bosotlan ( Lavnausbruch vom 26 . Juli 1844 ) gegeben
haben , sprechen dagegen . Die Lnndreisc von Mexico über Aaxaca , den
Isthmus von Goasacualco oder Tehunntcpec und Chiapa , um die Fregatte
in Reale )» oder Sonsonate wieder zn finden , wäre allerdings wegen des

Zusammenhanges der geognostischen Verhältnisse anziehend und neu , aber
wohl zu anstrengend und zeitraubend.

Aus ähnlichen Ursachen darf nicht vorgeschlagen werden , daß die
Gelehrten sich in Central - Amerika  von der Fregatte aus drei bis vier
Monate trennten , um auf der Eisenbahn die Landenge von Panama zu
überschreiten , und über die geht entzündlichen Volcancitos de Turbaco und
Galera Zamba , über Carthngena de Indias am Rio Magdalena auswärts
bis Honda , von Bogota über Popayän nach Anita zu gelangen.

Es werden müssen die Versteinerungen der Sedimentformationen

zwischen Honda , Bogota und Ibagues , die Maftodontenselder ( Oampo8
äel Onanie ) und der Salto de Tegumdama , der Hochebene von Bogota,
die Wachspalmen ( Oorox ^ lon nnOieola ) und Azusrale des Passo de
Auindiu , der von mir gemessene und von Boussingault besuchte Vulcan
de Tolima und Paramo de Ruiz ( I ât . 4 ° 13 ' ) , wie die beiden Vulcanc
von Popayan , Purace und der ausgebrannte aber interessantere Sotarä

aufgegeben werden . Ein Mittelweg wäre freilich eine Landung , nicht
unmittelbar in Guayaquil , sondern an der Gold - und Platinaküfte des

Ehoeo bei San Buenaventura , um von da nach Popayän vorzudringen
und südlich die Landreise nach den Vulcanen der Provinz Pasta , die von
großer Wichtigkeit such, und nach Anito über Guachucnl , Tulcan und die
Villa de Ibarra fortzusetzen , die Fregatte erst in Guayaquil wieder findend.

Ich glaube aber daß es besser ist , das wichtige vulcanische Hoch¬
gebirge de los Pastös ( von I^at . 2 ° 20 ' bis 0 ° 36 ') ( Vulcan der Stadt
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Pasto , Votean de Tnguerres , Azufral de Pasta , N . de Chiles und N. de

Cumbnt ) non der Stadt Anita aus zu besuchen und in keinem Hafen

der Küste vom Choeo , selbst nicht in die von mir seit einem halben Jahr¬

hundert vergebens ( wegen der Nähe des Rio Naipi , eines Zuflusses des

Atrato ) angerühmte Bahia de Cupiea zu landen . Bei der Nennung der

Nuleane des altberühmten Hochlandes von Anita:  Imbaburu , Coto-

eachi, Ruen Pichincha , Antisana mit dem viet bestrittenen Phänomen der

tavennrtigen Steinwälle des östlichen Abfalls bei Hana -Nolenn und Ncven-

tnzon de Ansango ; Cotopaxi mit den nahen rüthselhaften mächtigen Bims¬

steinbrüchen von Guapecho und Zumbaliea unfern Ftnctacunga und San

Felipe , Aligoklas , nicht glasigen Feldspat !) enthaltender Bimsstein in

Schichten gelagert , wie anstehendes Gestein fern vom Cotopaxi ; Tungu-

rnhua ( Glimmerfchiefer mit cingesprengten Granaten , und diesen unter-

trufendk Granitschichten bei Rio Pueta und Haeienda de Ganaee vom

Trachyt des Tungurahua durchbrochen !) ; Moya -Hügel bei dem Dorfe

Pelileo in dem berühmten Erdbeben vom 7 . Februar 1797 aufgestiegen,

noch brennbar ; Chimborazo , den Herr Jutes Nenn) mit dem Engländer

Brencklay den 3 . November 1836 glaubt erstiegen zu haben , mnis 8nn8

8'eli douter . Poggendorss ( Band 10 , Seite 480 ) hat erwiesen , dalz Remrfs

angegebener Siedpunkt für den Gipset nicht 6343 Meters ( wenig ab¬

weichend von meinen trigonometrischen Resultaten : 6330 Meters ) sondern

volle 7328 Meters giebt . Ich habe , meinen eigenen halb barometrischen

Messungen nicht genug trauend , seit fünfzig Jahren vergeblich gesteht,

dafz der Gipfel des Chimborazo von Neuem trigonometrisch bestimmt werde.

Auch das Verdienst bleibt der Fregatte Novara zu erringen Vorbehalten.

Der Sangaiz ( 16 .068 Fufz hoch) und doch ununterbrochen wie Strom-

boti speiend , aber ohne alle Spur von Favaftrömen , wäre zu untersuchen,

wegen der von Wisse unter den Steinauswürsen entdeckten , im Trachizte

nusier Nngarn so seltenen Auarzkörnern und wegen der nahen Granit-

und Gneifzschichten , die der Trachyt des Sangay in einer nur zwei

Meilen breiten Trachytinset durchbrochen . Noch empfehlenswerther ist der
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ausgebrannte Vulean et Altar de los Collanes ( Capac Urcu ) , den ich

im Atlas meiner kleinen Schriften ( Tafel 3 , Seite 46t)  abgebildet , einst

höher als der Chimborazo , jetzt noch? 16 .380 Just , dessen Trachyt in

keiner europäischen Sammlung . Der Altar ist von Uiobamba nueva aus

leicht zu besuchen . In der Nähe , die im Hochland von Duito so selten

zu Tage gelangenden Glimmerschiefer und Gneist am Paramy det Hatillo,

wie bei Guamoie und Tcoeaxas zu sehen. Zur Zeit der Inca ' s sott hier

Goldbergbau getrieben worden sein, in der Nähe vulkanischer Trachytc.

vom Altar über San Inis , wo Urthonschiefcr ( silurischer ? ) , und Guamote

auf dem Wege nach dem Paramo dcl Assuay ( 2428 Toisen ) und Cuenca

vorzudringen bis Atnusra , wo ( I^ot . 2 ° 13 ') eine ungeheuere Schwefcl-

masse  in einer Auarzschichte bearbeitet wird , die ein Jager in Glimmer¬

schiefer bildet . Aus welcher Gebirgsart besteht der sehr zugängliche Ca-

zzambe Arcu ( 18 .170 Just ) , den der Aeqnator durchschneidet , südöstlich

von Dtavalo . Aus dem Wege von Duito nach Cayambe , der Dbsidian-

reichthum bei Aninche , woher die grosten Spiegel der Inca ' s , zu unter¬

suchen, und dann weiter  nördlich zu den Vulcanen van Jos Pastös,

die ein eigenes System bilden , vorzudringen.

Zur Untersuchung der Gebirgsarten und Vulranc von Süd - Peru

und Botivia (Karten van Pentland , die neuen , nicht die , nach welchen

1830 bis 1848 der Sorata für 3949 Toisen , der Illimani 3733 Toisen,

also weit höher als der Chimborazo (3330 Toisen ^ galt ) würde es wohl

am bequemsten sein von Guayaquil aus , gegen den kalten Strom , leider

auswärts , segelnd , nach einem kurzen Aufenthalte in Caltao de Jima im

Hafen von Arien einzulnufen , von wo aus geognostische Untersuchungen

anzustellen wären . Von der nordsüdlichen Gruppe der Vulcane von Peru

und Botivia sind unter vierzehn Vulcanen ) etzt nur drei entzündet.

a ) Der Vutcan von Arequipa,  drei Meilen in Nordosten von der

Stadt Arequipa , die man nach Pentland und Nivera '7366 Just hoch

über dem Meeresspiegel glaubt . Der französische Sceofsicier Dolley , besten

Messungen ich bekannt gemacht , fand 1826 den Gipfel des Vulcans
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10 .348 Fuß hoch über der Stadl Areguipa , also Gipset über dem

Meere 17 .714 , ober Pentlond in den Höhentnbellen für Mrs . Somcr-

ville physische Geographie seht den Gipset zu 20 .320 englischen oder

19 .063 Pariser Inh , der alten sogenannten trigonometrischen Messung

des Botanikers Thaddäus Hanke , non Geburt ein Böhme , 1769 aus

der Expedition von Malaspina ( 19 .080 Inh ) , ganz nahe . Welch ein

trauriger Zultaud der Hypsometrie , dem die Nonara ein Ende zu machen

hat . Ein Nord - Amerikaner , Samuel Curzon 1811 und Dr . Weddell

1847 haben den Vulcnn von Aregnipa erstiegen.

t>) Sahama ( I ût . 18 ° 7 ' südl . ) nach der neuen Karte von Pent-

land 1848 , ist 871 Inh höher als der Chimborazo , oder nach Pent-

land 20 .970 Inh und thätig . Die wahren Höhen von Sorata und

Illimani sind seit 1848 statt 3949 und 3733 Toisen nur 3329 Toisen

(21 .266 englische Inh ) und 3307 Toisen ( 21 .143 englische Inh ) .

e) Vulean Gualntieri  in der bolivischen Provinz Carangas ( l ât.

18 ° 23 ' südl .) , Höhe 20 .604 Inh.

Die südlichste Gruppe Amerikas , die der Vulcane von Chili,

ist nächst der von Centrat -Amerika die reichste an entzündeten Vuleanen.

Sie enthält deren 11 bis 13 . Ilm die gcognostische Untersuchung dieser

Gegend , welche durch die denkwürdige Expedition von Capitän Iih -Roy

in den Schiffen Adventure und Dengle und Dnrwin ' s verallgemeinernden

Dlirir und Gilliss ustronomieul l^xzieäition von 1849 bis 1831

schön vorbereitet ist , zu erleichtern , wird die Fregatte Novara wohl in

Valparaiso landen . Zu wünschen ist zwischen den Parallelen von Coquimbo

und Valparaiso eine genaue Messung

u) des Vuleans Aeoncagua ( I ût . 32 ° 39 ') . Er ist gesunden 1833

nach Fitz - Roy 21 .767 Inh , mit Pentland ' s Correction 22 .431 Inh,

nach Capitän Kettet aus der Fregatte Herold 21 .384 Fuh . Miers und

Darwin glauben an die .jetzige Thütigkeit des Aconcagua , Pentlond und

Gilliss läugnen sie. Nach der allerneuestcn trigonometrischen Messung

von Pissis 1834 , hat der Aconcagua 20 .924 Fuß ( Gilliss Volume 1.
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Seite 13 ) . Die geodätischen Fundamente der Messung , die acht Dreiecke

erforderte ^ hat Pissts in den äe la IIniversiöLcl clo OOlle

1832 Seite 219 entwickett . Da der Aconcagua mahrscheiulich dcr höchste

Berg des neuen Contiueuts ist, so wäre die neue Messung sehr wünschens-

werth . Für den höchsten Berg des Himalayagebirges halt man nicht mehr

den Dhamnlagiri 4390 Toiscn , nicht mehr den non Dberst Waugh gemes¬

senen KintstnPnga 4406 Toisen, sondern den Deodunga (Mount Everest)

29 .003 engtische Fust gleich 27 .212 Pariser Fust oder 4333 Toisen.

d) Vntcan Maipu ( ^ t. 34 ° 17 ', Höhe 16 .372 Fust) , von Meyen

erstiegen. Das Trachytgcstcin des Gipfels hat Iuraschichten , in denen

Keopold v. Buch I^xo ^ rv. Oouloni , IiiAoni ^ eo8tnta und

dixlsx aus Höhen von 9000 Fust erkannt hat , durchbrochen, keine

Kavaströme, aber Schlackenauswürfe . Es märe sehr zu wünschen, dnst

Dr . Hochstetter diese merkwürdige Durchbrechung gehobener Iuraschichten

untersuchte.

e) Vntcan Antuco (I ât . 37 ° 7 ') , von Pöppig geognostisch be¬

schrieben, ein basaltischer Erhebungskrater , aus dessen Mitte ein Trachyt-

kegel auffteigt (Höhe 8672 Fust) . Domeyko fand 1843 den Antuco in

voller Thätigkeit . Neue Ausbrüche 1833 erwähnt Gittiss . Nach Domeyko

ist am 23 . November 1847 ein neuer feuriger Vntcan emporgestiegen,

der ein Jahr gespieen. Den Nevado Descabezado ( 33 ° füdlich) , den

Domeyko bestiegen, hält Motinn für den höchsten Berg von Chili . Cr

wird von Gilliss nur zu 12 .300 Fust Höhe geschützt. Die südlichsten Vul¬

kane sind der thätige Corcovado ( I^ t . 43 ° 12 ') 7046 Fust , Hantetes

(43 ° 29 ') 7334 Fust und Volcan de San Elemente (Imt . 46 ° 8 ') ,

dem Granitgebirgc Peninsula de tres Montes gegenüber . Auf der alten

Karte von Süd -Amerika , von Kn Cruz Dtmedella, wird noch rin füd-

licherer Vulcnn ( Note, de tos Gigantes ) , gegenüber dem Archipel de la

Madre de Dios in I n̂t . 31 ° 4 ' angegeben. Die Dertlichkeit zu unter¬

suchen, (wenn die Novara die Rückkehr nach Europa durch die Magellan-

ftraste nimmt ) , aus der Prinz Paul von Würtemberg nach langen zoologischen
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Deutschland znrückgebracht hat.

Die Zaht aller noch entzündeten Vnleane auf dem Erdboden rechne

ich etwas über 228 , non denen ein Drittel ( 70 ) ans den Continenten

und zwei Drittel ( 188 ) auf der Inselwelt liegen . Von thätigen Vulkanen

hat der neue Lontinent 8 :>, nämlich Nordwrlt - Amerika , nördlich vom

Gilaflufz 8 , Mexico 4 , Central -Amerika 18 , Süd -Amerika 26 . Aus dem

gesummten Erdkörper ist der Streifen , welcher sich zwischen 78 ° wellt,

und 128 ° öftl . L . non Paris wie non 47 ° südl . bis 66 ° nördl . Br ., von

Südost nach Nordwelt in dem mehr weltlichen Thrilc der Südsee hinzieht,

der vulcanreichste , d . i . der , in dem das geschmolzene Innere unseres

Planeten ) etzt am permanentesten mit dem Lustkreisc in Verbindung steht.

Sehr zu achten , um sie zu vervollkommnen , ist auf die Profile und

Karten von Chili in dem Werke Lusnos A ^ i-68 anä tlio Rioviii668

ot' Rio äo ta Rlat -i d )' 81r ^Vooclbine 1882 und noch mehr

auf 11i6 Nrip ok llw Itoputilio ot Oliilo oom ^ ilecl ot tlio 8urv6 )' 8 ot

OiI1i ' 88 , 1 ' i88i8 , Altan Oaroptrotl aoä Olauäo von 23 ° bis 44°

südl . Dr . , enthalten in Giltiss ' Hnito6 8tat68 ' A8tiononii6aI Lxpocli-

tion 1847 bis 1882 ( Wa88inAton 1888 ) .

Der Hauptzweck , welcher durch die Expedition der Novara in wissen¬

schaftlicher Hinficht erreicht werden kann , fcheint mir der zu fein , dafi

in der geognoftischen Reichsanstatt in Wien eine Sammlung zu Stande

gebracht werden könne , im Vergleich mit dem, was man ) etzt in Europa

reiche vulcnnifche Sammlungen zu nennen wagt ( in Wien , Berlin , Paris

und London ) , sehr ärmlich erscheinen - wird . Reisende find zu ) eder Epoche

nur die Träger des Wissens ihrer Zeit ; Sammlungen bieten , immer von

Neuem oryktognostisch untersucht und chemisch analyfirt , bleibenden Stoff zu

neuen Entdeckungen . Nm etwas Grofiartiges in Wien zu schaffen, müfzten

von ) edem der besuchten Vulcane nicht unter 10 bis 12 , ja 18 bis 18

wohlgewählte , unverwitterte , nicht allzu eckige, Krystnlle enthaltende , por¬

phyrartige Trachyt -Handstücke ( grofz genug um frischen Bruch zu schlagen)
Reise der Novara » »>die Erde . 4
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milgebracht werden . Daraus erfolgt , weil der Schiffsraum auch bei dem

bellen Willen des Lommandirenden für zwei Jahre der Sammelzeit nicht

hinreichen kann , dalj er den gröfzern Theil der Sammlungen auf andern

sichern Wegen , die seht durch kaiserlich österreichische Eonsule oder Consule

befreundeter Höfe , englische , holländische und nordamerikanische Behör¬

den , wie durch regelmässige poltschiffe zu schaffen sind , einzeln nach Trieft

spedire . Doubletten von dem , was aus solchem Wege spedirt wird , in

Milchen von 3 Juli Länge , von jedem Vulkan nur 4 bis 3 Stucke ent¬

haltend , blieben aus der Novarn . Es wäre zu traurig , an der Aus¬

führung des glänzenden Projektes , in Wien eine Sammlung über die

Gebirgsarten von Vuleanen aller Erdtheile , geographisch geordnet , mit

Aufschriften zur Belehrung aufzuftellen , zweifeln zu müften.

1. Europa.

2 . Atlantische Inseln.

3 . Das continentale Asien ( südarabifche Külte , Aden , Kamtschatka ) .

4 .' Die oftasiatischen und indoasintischen Inseln.

3 . Der indische Drean . - '

6 . Die Südsee.

7 . Das kontinentale Südamerika ( Chili , Peru und Bolivia ) , Auito

und Nengranadn.

8 . Central -Amerika.

3 . Mexiko , südlich vom Gila.

tO . Nordwestliches Amerika , nördlich vom Gila.

I I . Antillen.

Das Werk der Novarn . Was von 3 und 4 ( Kamtschatka , Kurilen,

Aleuten , von Aden , dem rothen Meere und den Antillen ) fehlt , wird

später leicht nachzuschaffen sein.

Dieser Punkt verdient während der Neise eine sorgsame Neberlegung,

da die Lösung des Problems durch die Iriedrnszeit begünstigt wird . Ich

habe , in Kriegszeiten reisend , nicht scheuen dürfen , 44 grofze Kisten selbst

mit mir zu schleppen , so auf dem Landwege durch Mexiko von Acapulco
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nach Veracruz, dann über Cuba, Philadelphia und Bordeaux fpediren zu
lassen. Das Materielle des Packens, das Vertheilen nach Doubletten,
Versenden geognostifcher, botanischer, zoologischer, ethnographischer Samm¬
lungen ist so wichtig, als das Wissenschaftliche.

Die Ausstellung grosser nuleanischer Sammlungen lässt Analogien
zwischen den entferntesten, Verschiedenheiten der mineralogischen Zusam¬
mensetzung der Trachizte in den sehr nahen erkennen. Vach den neuesten
Resultaten der krizltallographischen und chemischen Untersuchungen der Ber¬
liner, grösstentheils von mir herrührcnden Sammlungen durch meinen edlen
Freund und sibirischen Reisegefährten Professor Gustav Rose enthalten die
Trachizte vom Chimborazo, Popocatepetl, Cotima, Tungurnhua, Purace,
Pnramo de Ruiz und der von Charles Deville so vortrefflich untersuchte
Pik von Teneriffa, Migoktas und Augit; die Trachizte von Toluea, Dri-
zaba, Guilung-barang und Burung-agung auf der Insel Java, Argneus in
Klein-Asien, Cuneguilla südlich von Santa Fe de nuevo Mexico, und
Sierra de San Francesco westlich von den Rockiz Mountains und Dorf
Zuni, bestehen aus Hornblende, Dtigoktas und braunem Glimmer; die Trn-
chizte von Stromboli und Aetna, die Trachizte des Siebengebirges(Drachen^
fets), und Kara Hiffar in Phrizgien aus grossen glasigen Feldfpathkriz-
stallen und einer Menge kleinerer Dligoklaskrizstnlle, etwas Hornblende und
Glimmer. Die Verwechslung des Albit mit Dtigoklas hat zu der phantasti¬
schen Idee eines in der Andcskette herrschenden sogenannten Andesit
geführt, und unfern grossen Meister K v. Buch zu wunderbaren Benen¬
nungen verleitet. (DosmMtion des Isles OanacioZ 1836, p. 186 et 187.)

Wegen der mittleren Höhe des Meeresspiegels, rnthe ich von Neuem,
wie aus meinen Vorschlag die Petersburger Akademie schon vor 23 Jahren
an dem Cnspischen Meere hat aussühren taffen und wie Sir James Ross
bedauert (Vô a^o o! Di860V6l'̂ in tlio Loutcksrn anclAntaeetie IlsZ'ionZ
1839 — 1843, Vol. II . R. 23) nicht gcthan zu haben, oder wenigstens
nur einmal (Vol. II . 1>. 319) , in verschiedenen Zonen Inschriften ein¬
grab en  zu taffen zur Belehrung der Nachwelt.
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Auch erinnere ich ganz gehorsnmst daran , da , wo die Zeit es erlaubt,
unter verschiedenen Breiten und Längen , iva die Fregatte nahe am Lande

vor Anker liegt , mehrere Tage und Nächte hinter einander , von Stunde zu

Stunde besonders unter den Tropen , Barometer - und Thermometerhöhen

(Thermometer zum Barometer gehörig , und in freier Lust ) , zur Bestätigung
der Lnftebbe und Luststuth im Maximum und Minimum zu beobachten;

ebenso bei Süd - und ^ Nordpolarlichtern die Störung der magnetischen Ab-

iveichung und magnetischen Intensität der horizontalen Nadel zu ergründen.

Nordpolarlichter lind in südlichen Breiten des peruanischen Meeres bis 12°

und 14 ° südlich gesehen morden . Dies Phänomen ist dort seltener als die

Erscheinung von Südlichtern in Schottland . Auch ist genau nuszuzeichnen die

Verschiedenheit der Intensität der Schwärze in den Kohlen säcken,  wenn

die kleinsten Sterne nahe umher dem bloßen Auge gleich sichtbar bleiben!
Die täglichen meteorologischen Beobachtungen , wie die der Meercstempe-

ratur wird wohl nach Licut . Mnury und der Nebereinkunst des letzten

nautischen Congresses auf der Fregatte Novara ungeordnet.

Da ich längst nicht mehr unter den Lebenden sein werde , wenn die

Fregatte Novara nach Triest mit wissenschaftlichen Schätzen , neuen Kennt¬

nissen über die todte und organische Natur , über Menschen - Naren , über

Sitten und Sprachen znrückkehrt , so stehe ich zu Gott dem Allmächtigen,

daß Sein Segen dies große und edle Nnternehmen zur Ehre des gemein¬

samen Deutschen Vaterlandes begleite . Ich denke gerührt und mannigfach

angeregt in dieser Nacht ( meine schiefen unleserlichen Zeilen schließend ) an
die fröhliche Lebensepoche , in der ich vor geht 88 Jahren in den schönen

Gärten von Schönbrunn mich zu einer großen Reise vorbereitete und des

freundschaftlichen Wohlwollens des alten Iaeqnin ' s und Peter Frank 's

dankbar genoß.

Berlin in der Nacht vom 7 . April 1887.



Beilage III.

Brminlmmggstlmd Sr. Muj. Fregatte Nouara

am 30. April 18Ü7, nebst de», int Lause der Aeise vorgelioinmenen Veränderungen.

Commodorc . . .

Corvettencapitän -
LinienschiffS-Lieut. -
Fregatten-Lieut. . -

Schiffsfähnrich. .

Fregattenfähnrich-

VerwaltungSofficial
Fcegattenarzt. . .
Corvettenarzt. . .
Schiffsarztt . Classe
Schiffsarzt . . . .
Marineeapellan. .
Marinecadet . . .

Unternieister2. Cl.

MllerlltU's-ArluIlr, Bernhard uon>Befehlshaber der Erpedition.
pörk, Friedrich Baron . Zum Fregattenrapitän befördert mit 2. Der. 1857.
Gaal de Gipila, Bela.
Mansroni de Monsorl, Mvriz.
Bielmansegge, Alexander Gras.
Lund, William. Zum Fregattenlieutenant befördert mit1. Ortober 1857.
Müller, Robert. „ „ „ „ 1. November 1858.
Jacobg, Ernst.
Bronoweller, Engen. Zum Linienschiffsfähnrich befördert mit1. Ortober 1857.
Baltlogg, Gustav. „ „ „ „ 1. November 1858.
Basso, Anton.
Leligman», Dr. Franz.
Lallemailt, Dr. Robert. In Rio de Janeiro auSgeschifft den 20. August 1857.
Anziczka, Karl. ^
Zchmarz, Dr. Eduard. Zum Corvettenarzt befördert mit1. April 1858.
Marochini, Eduard von.
Zchstenz, Heinrich. Zum Fcegattenfähnrich befördert mit 12. Derember 1857.

Natki, Joseph. „ „ „ „ 1. November 1858.
Bemsest, Gustav v. „ „ „ 1. Ortober 1858.
Mallersliirchen, Richard BariHi- ZumFregattenfähnr. beförd. mit 12. Der. 1857.
Meder, Ludwig. Zum Fregattenfähnrich beförvert mit 24. Juni 1858.
Ralmar, Alexander.
Jcribaneii, Anglist Baron.
Boressi, Andreas Graf.
Cordon, Franz Baron.
Haan, Friedrich Baron. In Rio de Janeiro ausgeschifft ven 20. Aug. 1857.
Latzina, Eduard. '
Managt, Michael von.
Ulrede, Engen Fürst.
Berthold, Joseph.
Lehmann, Wenzel.
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S. K. Matrosen.
Bootömcmn2. Cl.

,, 3 - „

,, -3 - ,,

Schiemann. - -
Obersteuermann-
Quartiermeister- '

Steuermann 2. Cl

,, 3 - ,,

Marsgast. . . -
„ . . . .

Matrose1 Classe

Cergoglia, Matthäus. In Auckland auf Neu-Seeland gestorben de» I. Jänner 1859.
Jtailgher, Franz, Zum Bootsmann2. Classe befördert mit1. Jänner 1859.
Codainch, Dominik.
Gherdinich, Johann.
Eiail, Joseph. In Shanghai desertirt den8. August 1858.
Magazin, Lncas. Zum Schiemann befördert mit1. Juni 1859.
Lacrolich, Franz.
Vidarovich, Anton.
?lttdrealitti, Anton. Zum SteuermannI. Classe befördert mit 1. Juni 1859.
Uwttich, Nikolaus. „ „ 2. „ „ „ 16. Jänner 1858.
slitis, Anton. Zum Quartiermeister befördert mit1. Ortober 1858.
vilkar, Dominik. Ebenso,
varisco, Jakob.
sllltt'ich, Peter . Zum Quartiermeister befördert mit 20. April 1858.
Unlmiich, Anton.
Gilirassin, Andreas.
Maiiestar, Stephan.
Oandolo, Franz,
slelrina, Anton.
Conleiito, Andreas.
Conli, Joseph.
Aossl, Anton. In Singapore durch einen Sturz verunglückt den 19. April 1858.
Glitt, Simon,
viattessa, Johann.
Onlcich, Joseph.
Lovrich, Vincenz.
Jchlvab, Karl. Zum Steuermann3. Classe befördert den1. Ortober 1858.
Glavaiiich, Nikolaus.
Herro, Georg.
Albanese, Johann. Zum Marsgast befördert mit1. Jänner 1859.
Lenwisse, Nikolüus.
Criscovich, Johann. Zum Marsgast befördert mit1. October 1859.
vidas, Hieronymus. ^
JoldaliH, Bernhard. Zum Marögast befördert mit1. Ortober 1858.
vidolich, Johann.
Briehl, Franz. In Singapore desertirt den 22. April 1858.
vranich, Johann.
slttgliait, Anton. In Rio de Janeiro auSgeschifft den 20. August 1857.
L>a»risra»ich, Martin.
Zaziscomch, Johann.
Oragonot'ich, Thomas. Zum Marsgast befördert mitI. Ortober 1858.
Verlass, Gustav. Zum Steuermann3. Classe befördert mit 16. Jänner 1858.
Oeinanttrol'ich, Michael. Zum Marögast befördert mit 20. April 1858.
Mozzara, Matthäus.



Matrose I. Elaste

Matrose 2. Elaste

„ "

„

Tiratz, Johann,
perissich, Alois.
Jcarpa, Anton.
Jussan, Franz. Zum Matrose» I. Elaste befördert»itt 1. Jänner 1859.
Jlunwvtch, Johann.
Gherdinich, Bartholomäus.
Ginrum, Lorenz.
Cremeiiich, Joseph.
pachlich, Johann . Zum Matroseni . Elaste befördert mit1. Ortober 1858.
Zar, Matthäus . Ebenso.
Bradhsich, Johann . In Rio de Janeiro desertirt den6. August 1857.
Caramnnch, Georg.
Mll'ok, Johann.

' pmch, Franz. Zum MatrosenI. Elaste befördert mitI. Ortober 1858.
Äl'iio, Lorenz Vincenz. Ebenso.
Giaconi, Hieronymus,
veiiltirini, Johann.
Eaml'a, Ferdinand.
Eiursi, Jochnin.
Jkauich, Franz.
Comparich, Georg.
Zechin, Peter.
Atil'iuich, Georg.
Baltlisllo, Anton. Zuu>Blatrosen1. Elaste befördert mit1. Ortober 1858.
Lergarich, Vincenz. Ebenso.
Lcstesmailich, Angelicns.
Brngnali, Anton.
Ziiliranich, Georg.
Bozzauich, Anton.
Lssinich, Peter.
Wal- Herr, Ferdinand.
Ghierghi», Michael.
Bemisli, Peter.
Eastlch, Matthäus . Zum Matrose» I. Elaste befördert mitI. Ortober 1858.
Vadich, Paul . Ebenso.
Janrovich, Anton.
Lrmirlich, Martin . ^
Aazzinn, Nikolaus.
5i' ijä, Dominik.
Lrazzanmnch, Matthäus . Zum Matrose» 1. Elaste befördert mit1. October 1858
Modeltest, Franz. Ebenso.
Anirirh, Franz.
Lislricich, Matthäus . „
Snps'ich, Joseph.
Rinn, Georg.
Fragiaromo, Nikolaus.



32

Matrose 2. <5lasse

Matrose 3. Classe

„

Zerreilich , Nikolaus . Zum Steuermann 3 . Classe befördert mit I . Juni 1859.

Zuiraiios, Blasius.
Bitü», Joseph.
Taliarro, Auto».
lllillalich , Bernhard . In Rio de Janeiro desertirt den 30. August 1857.

»Zeparooich, Auto». Zum Matrosen2. Classe befördert mitI. Oetober 1858.
Gnasalolich, Lucas.
Nonesiar, Stephan . Zum Matrosen2. Classe befördert mit1. Juni 1859.
vniggio, Valentin. „ „ 2. „ „ „ 1. Oetober 1859.
Zu goss ich, Georg.
Dniniooich, Georg Anton. Zum Matrosen2 Cl. befördert mit 10. Jänner 1858.
M'Mghelli, Vincenz. „ „ 2., , „ „ 1. Ortober 1858.
Bogooich, Peter.
Bnliesia, Joseph.
Ehiole, Johann. In Rio de Janeiro desertirt den 28. August 1857.
Eril'elich, Anton.
Ellezoo ich, Anton.
Lonich, Philipp.
Bissich, Anton. ^
siinrelich, Nikolaus,
pende, Johann.
Bndich, Georg. Den 11. September 1858 in See gestorben.
Ztliolcich , Marens . Zum Matrosen 2. Classe befördert mit 1. Ortober 1858.

vidas, Peter. 2. „ „ 1. Juni 1857.

Zanitio, Anton. „
Lipanooich, Jakob,
vicich, Anton.
Lelizza, Peter.

t) „ 1. Oetober 1858.

sladooan, Alois. Zum Matrosen2. Classe befördert mit1. Oetober 1858.
Ziz, Johann.
Langhin, Matthäus.
Lnliin, Boxo.
Znricich, Blasius.
Benelazzi, Joseph.
Jlerstaz, Georg. Zum Matrosen2. Classe befördert mit1. Jänner 1859.
Zürich, Marens. „ „ 2. „ „ „ i . Juni i857.
Eipttaner, Georg. Ebenso.
Lnliin, Anton.
Barissich, Franz. Zum Matrosen2. Classe befördert mit 1. Ortober 1858.
Oolirich, Anton. „ „ 2. „ „ „ II . Juni 1859.
Eltes, Franz. In Rio de Janeiro desertirt den 30. August 1857.
Missoli, Peter.
Rnchiel, Franz.
Aosso, Joseph.
Vlasliovich, Dominik.
Llarirh, Joseph.
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Matrose3. Elaste Narcovich, August. Zum Matrosen2. Elaste befördert mitt . Jänner 1857.
Nijfich, Georg. „ „ 2. „ „ „ 1. Oktober 1858.
Lrozizevich, Matthäus . „ „ 2. „ „ „ demselben Tage.
Grlich, Franz. „ „ 2. „ „ „ i . Juni i859.
Nissich, Matthäus.
Larabeich, Nikolaus.
Slesfauich, Georg.
Tomich, Viucenz. Zum Matrosen2. Elaste befördert mit 1. Oktober 1858.
Orogoevich, Franz. Ebenso.
Zeiumro, Hieronymus. In Singapore desertirt den 20. April 1858.
Laurich, Simon.
Linich, Jakob.
pekcich, Georg. Zum Matrosen2. Elaste befördert mit 16. Jänner 1858.
Larisi, Felix. „ „ 2. „ „ „ 1. Oktober 1858.
Äanekich, Johann . „ 2., , „ „ 1. Jänner 1859.
Jligkich, Leopold. „ „ 2. „ „ „ 1. Oktober 1858.
Cadioke, Auto».
Nraincevich, Viucenz.
Loscolto, Peter . Zum Matrosen1. Elaste befördert mitI. Juni 1859.
pergniesta, Joseph.
iutdovich, Nikolaus. Den9. September 1859 in See gestorben.
Giurko, Hiroms.
Bnzovich, Martin . Zum Matrosen2. Elaste befördert mit1. Oktober 1858.
Padovan, Karl.
BeiwelUllo, Johann . Zum Matrosen1. Elaste befördert mitI. Jänner 1859.
Mocoszich, Anton. „ 2. „ „ „ demselben Tage.
Jersich, Anton. Den9. März 1859 in See gestorben,
petnissich, Anton. In Shanghai desertirt den7. August 1858.
vimiello, Santo,
v Murin, Johann.
Marinovich, Jakob,
peretich, Peter.
pajolta, Felix. Zum Matrosen2.Elaste befördert mit1. Juni 1859.
Älipas, Nikolaus. „ „ 2. „ „ „ 1. Oktober 1858.
Ferkora, Blasius. „ „ 2. „ „ „ 1. Jänner 1859.
Äoiizin, Sebastian. 2. „ „ „ 1. Oktober 1858.
Huvich, Johann . „ „ „ „ „ 1. Jänner 1859.
Bugiolko, Andreas. „ „ 2. „ „ „ demselben Tage.
Marliuesti, Joseph.
Merlalo, Jakob.
Zemiara, Alois.
Rncich, Michael. Zum Matrosen1. Elaste befördert mit1. Jänner 1859.
Maltesich, Andreas.
Brazzali, Johann.
Sikich, Franz.
Eamßiu, Ferdinand. Zum Matrosen2. Elaste befördert mit1. Juni 1859.

Reise der Novara um die Erde. 6
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Matrose 3. Classe

Schiffsjunge

Bnjauovlch, Marcus. In Shanghai desertirt den7. August 1858.
Maras, Joseph.
Vkazizevich, Johann.
Barkovich, Anton.
Bagnos, Lucas. I » See den 17. Oetober 1858 gestorben.
Meniu, Joseph.
Barnsen, Peter,
verlianaz, Anton.
Geseich, Vito.
Jparagna, Johann.
Scarpa, Vincenz.
Jurdich, Dominik.
Aköanese, Kajetan. Zum Matrosen1. Classe befördert mit1. Jänner 1859.
Oevescouich, Johann.
Jcrogiia, Johann. Zum Matrosen2. Classe befördert mit1. Octobec 1858.
Baudich, Vincenz.
Bosnich, Peter. Zum Matrosen2. Classe befördert mit1. Oetober 1858.
H'atnauich, Georg.
äavini, Anton. Zum Matrosen2. Classe befördert mit1. Ortober 1858.
Mamut, Natal.
Oelise, Anton. Zum Matrosen2. Classe befördert mitl. October 1858.

2. 1. Juni 1859.

1. October 1858.

1. Juni 1859.

1. Juni 1859.

Cusma, Anton.
Ahel, Johann.
Lraiicovich, Anton. „
Migtia, Anton.
Marcoscich, Jakob.
Bugier, Oderigo.
Lasasati, Dominik.
Azakin, HieronynmS. In Singapore desertirt den 20. August 1858.
Zarcovich, Georg.
Nerkagna, Franz. In Hongkong desertirt den 18. Juli 1858.
Bpaguio, Michael.
Morin, Johann. Zum Matrosen2. Classe befördert mit 16. Jänner 1858.
Antonsich, August. Ebenso.
Audiuich, Martin.
Giurincich, Johann.
Casimir, Jakob. Zum MatrosenI. Classe befördert mitI. Juni 1859.
Jjillsich, Joseph. In Shanghai desertirt den5. August 1858.
Paulis, Joseph.
Braus, Alois. Zum Matrosen2. Classe befördert mit1. Jänner 1859.
Grlmami, Wolf. „ „ 3. „ „ „ 1. September 1858.
palkak, Hermann. „ „ 3. „ „ „ i.Juni i859.
prohaslia, Joseph Ernst.
Buff, Joseph.
Jauauschek, Leopold.
Weiser, Joseph.
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Schiffsjunge . . . Lehn er , Friedrich.

„ . . . Konz, Anton.
„ . . . höllisch, Karl.
„ . . . Jiinmonovich, Michael. Den4. Mai 1858 in See gestorben.

. . . Ärfter, Leopold.

K. S. Marinc -Artillcric.
Feldwebel . . . .

Corpora ! .

Kanonier i . Claffe.

Kanonier 2. Elaste.

„ «

„
Corp . Waffenschmied

Ärnasaro, Peter.
Kraus, Adolf.
Kiedt, Franz. In Rio de Janeiro auSgeschifft den 20. August 1857.
5oin in er, Johann.
Kostet. Johann.
Brandt, Michael.
Megal sch er, Johann,
chanz, Wenzel.
Kichler, Moriz.
Tnmstach, Joseph.
5tntik, Franz.
Mutachie, Alois.
Keslessi, Peter,
vuok, Anton.

Cadet -Feldwebel

Corpora ! - - -

Gefreiter . - -

Hornist

Cadet -Geme

Gemeiner

ner

l,

t,

f,

K. K. Marinc -Infantcrie -Negimcnt.
Kath, Joseph Baron. Zum Marine-Jnf.-Oberlieut. befördert mit1. Jänner 1859.
Brenn, Adolf. Zum Feldwebel befördert mit1. Juni 1859.
Gret, Eduard.
Weder, Jakob. Zum Corpora! befördert miti . Juni 1859.
Oragostralovich, Anton.
Sncchij, Joseph.
Makopich, Joseph.
Guttosskg, Roman von. Zum Corpora! befördert mit1. Oktober 1858. '
Sderich, Bartholomäus.
Jvaneich, Joseph.
Madon, Joseph.
Lnscher, Johann,
ptetz, Andreas.
Elfterer, Joseph.
Kadonskg, Wenzel.
Jnran, Johann.
Kitzsterger, Matthäus.
Moravetz, Johann.
Kichter, Franz.
Hogge, Joseph.
5kengt, Joseph.
Batetta, Johann.
Horkg, Johann.
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Gemeiner . .

Feldwebel 1

Korporal 2

ProfoS

Quasi -Feldwebel

Bandist . . .

Corp . Mastenmacher

Kalfaterer 1. Classe

Tischler 1. Claffe .

Grobschmid 1. Claffe

Schlosser I . Claffe.

Tischler 2. Claffe . .

Kalfaterer 2. Claffe

Segelmachec I . Cl.

Tischler 3. Claffe .

Kalfaterer 3. Classe

Böttcher 3. Classe .

Officiersdiener

wissinger , Andreas.
Llarzrli , Johann.
Hissinger, Joseph.
Ootoschitz, Valentin,
piratz , Matthäus.

Schneeperger, Franz . Zuni Gefreiten befördert mit 1. Juni 1859.
Girardi , Alois.
Ärarz , Matthäus.

Jekenlio, Franz,
vokrnlini , Joseph.

Marine -Musikbandc.
Vadeschinslist, Joseph . Zum wirklichen Feldwebel befördert mit I . Ortober 1858.
Woü'ali, Anton . Zum Corporalen befördert mit 1. Jänner 1859.
Schinagl , Sebastian,
stt'archi , Eduard.

Inst , Franz.
Ernst , Paul.

Lecher, Franz.

Marine - Arsenals -Arbeiter.
Säger , Franz.
Noveü'o, Johann . Zum Corporalen befördert mit 1. October 1858.
Canillsto, Alois . Ebenso,
pregs , Franz.
Orotiua , Franz . „
Oepeder , Felix . Zum Arbeiter I . Classe befördert mit 1. Juni 1859.
Zierest , Joseph.
Vidovich, Andreas.

Civila rbeiter.
Brunn , Johann.
Ginsti , Paul . Zum Arbeiter3. Claffe befördert mit 1. October 1858.
Ehezzo , Cäsar . In Shanghai desertirt den 4. August 1858.
slopuini , Angelicus . Zum Arbeiter 2. Claffe befördert mit 1. Juni 1859.
Vrbolato , Dominik . Ebenso.
Livio, Dominik . „
Giacomazzi , Fortunato.

Isolirtc . ,
Hoffer . Franz.
Namratil , Franz.
Zlvetcovich , Joseph.
Lovato , Joseph.
Llinar , Matthäus.
Rilluiger , Thomas.
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Officiersdiener . .

i . Koch , Matr . i . Cl.

2- ,, ,, 3. „

l .Speisem .Mat . 1C.

Likuliii, Johann.
Lechner, Georg.
Lninello, Alois.
Volkhards, Wilhelm. Am 15. Juli 1858 in Hongkong ausgeschifft.
Dülze , Georg . Zum 1. Koch und Matrosen 2 . Claffe befördert mit 8. Ortober 1858.

Leklamiiw, Johann,
pancich, Matthias.

Wissenschaftliche Commission.
Für Geologie und Physik der Erde : Dr . Ferdinand Hochslelter . Am 7. Jänner 1859 in Auckland auf Neu-

Seeland behufs geologischer Untersuchungen ausgeschifft.

„ Botanik . . . Dr . Eduard Schwarz.

„ „ . . . Anton Jelliiiek, Kunstgärtner.
„ Zoologie . . . Georg Lrauenfeld.

„ „ . . . Johann Jelebor.
„ Länder - und Völkerkunde : Dr . Karl Scherzer . Am 11 . Mai 1859 in Valparaiso imJntereffe einer Reise

nach Peru zu wissenschaftlichen Zwecken ausgeschifft , und am 1. August in Gibraltar

wieder mit der Fregatte zusammengetcoffen.

Maler . Joseph Selkeiig.

Zusammen 352 Mann.

-



Beilage IV.

Verzeichnt ß
der verschiedenen Lebensmittel und Vorrüthe, womit die Fregatte Novara vor ihrer

Abreise von Trieft versehen worden war.
vorrath fiir Tage

Rohleu, 23 Tonnen zu 260 Pfand täglich.

Wasser, 86 Tonnen als Vorrath . Der tägliche Bedarf wird durch den Destillir -Apparat

erzeugt.

Zwieöack 50 .965 Pfuud.
wein 8777 Maß.

Uum 7913 „ .

Pökelfleisch 17 .800 Pfuud . für 105 Tage >

159

145

50

226

Viichseiifleischä p>ou pres. 122

Schweinefleisch 57 60 Pfund. ,/ 37

Aeifl . . . 6850 Pfund zu 8 Loth die Portion 77

Mehlspeise 3184 „ „ o » „ „ ,/ 58

^lälLNKös ä ' eguiz>a§6 40 .000 Portionen 114

Sauerkraut. 16.000 „ „ 46

Süfles Rraut. 16.000 „ 46

Erdäpfel. 32 .000 „ V 92

Cacao 10.290 Pfund
Zucker 3434 „

Salz 1000 „

Mg 831 Maß - .

Fleisch zusammen für

Suppe zusammen für

Gemüse zusammen für

264

135

298

610

156

100

95
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der Znslageil mührkilfl flor Expedition deiner Rnjestül Kegntle Koonrn.

Beilage V.

Zeit

der

§U8gNt ) 6N

e sol d U N g -
Schiffs-

löhuuiigeu,

Zulagen
u. s. w

Lebensmittel

für die

Mannschaft
und

kranken

Außerordent¬

liche
Arbeiten,

Ausbesserungen
und

Schiffsmaterial

Ankäufe
von

Bücher » ,

Instrumenten
UNd

Medicineu
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fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr.
fl. ^ kr.

fl. kr.

C o n v e n t L o n s - M ü n z e.

Im II. Trimester 1857 . 2.112 - 5.413 51 1.744 53 7.522 52 133 55 146 7 37 10 . . 811 34 5.277 59 23 .200 21

III. I» „ . . . . . . 2 .327 10 8.214 10 3.302 40 10 .562 37 2 .316 40 362 47 16 28 28 - 363 53 186 18 27 .680 43

ff IV. fk .. 3.261 20 9.604 50 4.816 57 10 .560 50 27 .344 29 2.839 3 644 49 356 26 435 9 2.027 31 61 .891 24

fk I. 1858 . 3.118 - 9.377 - 4.073 - 10.557 49 2.099 39 646 10 36 34 85 53 397 28 96 22 30 .487 55

tt II. kk. 3.212 - 10 .542 30 4.358 5 10 .755 39 21 .406 37 2.170 53 349 54 - - 1.144 43 814 25 54 .754 46

,/ III. k' ,k. 5.102 30 9 .638 30 5.421 17 10.245 24 17.443 32 5.925 48 338 14 645 50 566 8 1.351 46 56 .678 59

IV. ,» . 2 .217 10 6.931 50 5.272 56 10 .020 6 5 .762 30 - - 212 34 2.197 55 29 24 651 59 33 .296 24

,k I. 1859 . 4 .914 20 16 .958 '20 9.578 23 10.840 43 30 .715 17 18.185 34 2.286 40 647 54 1.592 30 1.258 51 96.978 32

11. .. 3.227 16 11.008 - 4.090 20 11 .151 56 3. 179 24 767 4 23 2 94 23 200 5 1.258 32 35 .000 2

,f III. 3 .117 7 10.911 41 3.857 .14 11 .009 29 11 .444 - 7.551 15 306 24 - - 1.910 - 793 - 50 .900 10

»t IV. kt . 984 18 2 .564 5 1.990 5 3.314 16 2 .163 40 - - 33 30 - - 269 46 5 - 11.324 40

Znslimmen. 33 .593 11 101 . 164 47 48 .505 50 106 .541 41 124 .009 43 38 .594 41 4.285 19 4.056 21 7.720 40 13 .721 43 482 .193 56

Zu dieser Summe von 482.193 fl. 56 kr. Conventions -Münze müssen noch die Auslagen der Ausrüstung und Herstellung des Schiffes für die Erpedition im Betrage von 60.000 fl. C. M ., so wie die Kosten der in Triest auf vier Monate in nstur » eingeschifften

Lebensmitteln im Betrage von 45.ooo fl. C. M . hinzugerechnet werden, so daß sich die Gesammtsumme der Auslagen bis zur Rückkehr der Erpedition auf ungefähr 587.200 fl. C. M . oder 616.560 fl. österr. Währung beläuft.

Reise der Novara um die Erde.
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